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Schweriner ausgeſtellten . 
17. März 1820 für die Golde Brache de ee ee de 1820 dla 


Schweriner ex decreto vom 14. Auguſt ‚Goldy Brach Weriner moca dek 
1822 eingetragene Poſt von 100 Kthlr. tu 2 dns 1 7857 e 


und das darüber ausgeſtellte verloren ge, Pie cse⁰Ty i fp rze y obligacyi 


gangene Inſtrument als Eigenthümer, _ktora zgingla ako  wlaßeie z 
Ceſſt onarien, Pfand⸗ und ſon ige Briefe 55 erase, Pocket de a 
Inhaber Anſprüche zu baben e a pretensye mies muiems. 


werden hierdurch e 1 155 ywai sig. nin: !eyszem publi- 
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richts Affeffor 1 900 anberaumten 747 3 . Ges sn Adele wu 
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wira- geborne Gehrke und Kinder Carl 
Heinrich, Wilhelmine, Chriſtian Friedrich 
und Cart Ludwig Geſchwiſter Werner 

gegangen, und laut Verfuͤgung vom 
31. März 1804 zur künftigen Eintra⸗ 
gung auf die gegenwärtig den Johann 
Mahlkeſchen Eheleuten gehdrige Samo⸗ 
czynet Hammermühle notirt, als Eigen: 


thümer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder: fon 


ſtige Briefs⸗Inhaber Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 
3 Monaten und ſpateſtens in dem auf 
den 17. eee e Mor⸗ 

vor dem Dept Herrn Affeffor 
Dasein aneru Genscher 
ongeſetzten Termine anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls dieſelben mit 
ihren etwanigen Anfprüchen an das ans 
geblich verlorene Dokument pruͤcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt, und das bezeichnete Dokument 


ür amortiſirt, und nicht weiter geltend 
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Schneidemühl, den 8. Sept. 1840. 
abnigt Lend, und Stadtgericht 


unt i ee p 


2 dn 31. Marca 1804 r. do przy- 
sale intabulacyi na mlynie Hammer. 
skim Samocinskim, teraz malZonkom 
Jana Mahlke nalezgcym, zakonoto- 
wana zostala; podlug twierdzenia in- 
teressentow zagingta. Waywaig sig 
przeto wszyscy, ktörzy iako wlasci« 
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minie dnia 17. Marca 1841 zrana 
o god. 1 1. przed W. Saldern Asesso- 
rem Sadu podaznaczonego wyznaczus 
nym podali i udowodniſi, w przeci- 
wnym:bowieni razie z swemi preten 
syami do raeczonego dokumentu pre- 
kludowani, wieczne im milczenie na- 


Kl. Sad Ziemsko-mieyski. 


8% Der Ritkerzutsbeſiter Julius Gtöß⸗ Podiie sig ninieyszem do wiado- 
mann zu Schwetzkau und das Fräulein mosci publiczney, Ze dziedzie döbr 
Henriette Pohle zu Teutſchenthal bei Julius Grossmann w Swigeiochowie 
Halle, haben mittelſt Ehedertrages vom i Panna Henriette Pohle 2 Teut- 
26. September 18 40 die Gemeinſchaft schenthal przy Halle, kontraktem 
der Guͤter und des Erw a chloſ⸗ przedslubnym z dnia 26. Wrzesnia 
cw. welches hierdurch zur offenen 1840 r. wepölnost ser i dorobku 
Kenntniß cht wird. Wytgczyli. Jun az 
ae, an 5 1840. ers dnia 8. Pazdziern. 1840; 
König, Land, u. Stadtgericht. Krell. Sad Ziemsko-mieyski, 
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4) Bekanntm Der Wirth⸗ 
ſchaftsinſpektor Eduard Glaſner hat mit 
ſeiner Braut der verwittweten Johanna 
Louiſe Gall, beide zu Mogilno wohnhaft, 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 12. 
Oktober c. die Guͤter⸗Gemeinſchaft fur 
die einzugebende Ehe ausgeſchloſſen. 

Trzemeſzno, den 13. Oktober 1840. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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5) Der Entspaͤchter Heinrich v. Sir 
chodolski aus Wierzchaczewo und das 

Fraͤulein Clementine von Cielecka „ dieſe 


mit Genehmigung ihres Varters, des 


Gutsbeſitzers Lorenz von Cieledi, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 12. Oktober 
1840 in ihrer künftigen Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Guter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. REN 8 

Samter, am 20. Oktober 1840. > 


Königl. Land- und Stadtgericht. 
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ca sWwoig omdowialg Joanna Luizg 
Gall oholeπν] Mogilnie mieszkaigey, 
wedlug uktadu sadowegd 2 dnia 12, 
Pas dziernita r. b. przed. unisciem N 
awigzki malzeriskie wspölnose maigt- 
ku. Trzemeszno, d. 18. Hazda, 1840, 
Erol. Sy iemskö-mieyskh 
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Podaie sie nipieyszém do publi- 
ezney wiadomosci, Ze Ur, Henryk 
Suchodolski possessor döbr. Wierze 
chaczewa i Ur. Klemenuna Cielecka, 
za zezwoleniem iéy oyca Ur. Ciele- 
ckiego dziedzica döbr, , kontraktem 
przed$lubnym:z dnia 12, PaZdzierni- 
ka 1840 Wich wprzyszlem, malzen- 
stwie wspolao$6. maigtku,i dorobku 
wyigozyli. issinmio.s nern & 58 
Szamotuly, dnia 20. Pa2dz, 1840, 
Kröl. Sad Ziemsko- mieyski, . 
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Die Caſino⸗Geſellſchaft in Poſen bedarf zum Aſten Juni 1841 


einen Oekonom, der womoͤglich die Kochkunſt erlernt hat und eine Kaution von 
400 Rehlr. ſtellen, ſo wie das noͤthige Betriebs⸗Kapitat nachweiſen kann. Die 


Bedingungen dieſer übrigens ſehr. vortheilhaften Stellung können in franfırten 
Briefen ſpͤteſtens innerhalb. 4 Wochen bei der Direction der Geſellſchaft eingeholt 
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7) Donnerſtag den öten d. 
vergnügen bei 1 


tung 


8g dun ut nls Di nen 
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meren Sa 
Mts. feiſche Wurſt nebſt Sauerfsaut und Tanz⸗ 
Wedel, im Gͤntherſchen Garen. 
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8) Dionnerſiag den Öfen November friſche Wurſt und Sauerkohl nebſt Tanz 
vergnügen bei Pillardy, Berliner Chauſſee No. 240. 
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